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9» i .ftolbct' 1015 . Nochmals versuchten die Fran-
m der Champagne einen größeren Sturmangriff,

sie durch Artllleriefeuer einleiteten ,; sie wurden unter
men Verlusten zurückgeworfen, vielfach konnten sie
Truppen nicht einmal über die eigeneLinie hinaus»

Osten machten die Russen größere, aber
>üche Angriffe bei Krewo und Kosjany . — An
1 Tage landeten auf vier Transportdampfern 8000

[n T raiJ£~)Hs9er  Truppen in Saloniki , denen bald
Engländer , ferner weitere 5000 Franzosen und

Algerier und Marokkaner folgte. Diese Truppen
l aus L>edd-ül-Baür, womit denn vor aller Welt

Wurde, daß das Unternehmen an den Dardanellen
der Entente aufgegeben war. das mit so großen
"m angefangen worden , aber nur kleine Taten auf-

Zur selben Stunde hielt in der türkischen Kammer
Pascha eine bedeutsame Rede, in der er die

lgememschaft Deutschlands und der Türkei , die
-rsolge der Feinde und die Hoffnung und den Willen
endgültigen Sieg betonte . Gleichzeitig eröffneten
Wtentemachte bereits die Feindseligkeiten gegen

J.  p“ tKn- ^ An Hafen Varna van zwei russischen Ge-
sinh-Il ^ beschossm wurde . Zum bulgarischen Ober - •
L . ^ 06« rourbe ßneg §mtntftet General Jekow ernannt.
K l' ch so die Ereignisse im Orient überstürzten.
«L ; Ru" ianlen Gelegenheit . nochmals öffentlich seine

~ 5r 3a,s aa . <9B° 8 8U , .b » . h-t

Der Krieg.
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^ Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

>f der Schlachtfront nördlich der Somme im Laufe
-°ges ständig an Heftigkeit zunehmender Artillerie¬

der im Abschnitt Morval —Aouchavesnes seine
Steigerung erfuhr . Starke französische Angriffe

unsere Stellungen an der Straße Sailly - Nancourl,
Me St . I »ierre Maast und an den südöstlich
nbgesprengten Waldstücken wurden zum Teil im

!°mmge abgeschlagen . 1 Offizier , 128 Man « ,
Wmengemefire fielen in unsere Hand. Englische
^ bei Wiepval und am Gehöft Mouquet wurden

ewiesen.

603-
>r Rätfel des fieideftauser.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Nach dem blutigen Zusammenbruch ihrer Angriffe

vor den Stellungen der Armee des Generalobersten
von Tersztyansky westlich von Luck am 2. Oktober er»
litten die Russen gestern wieder eine neue schwere Nieder¬
lage . Mit der Sicherheit und Ruhe des Siegers empfingen
die Truppen des Generalleutnants Schmidt von Knobel¬
dorff und des Generals von der Marwitz den nochmals
anstürmenden Gegner . Kein Fußbreit Boden ging ver¬
loren . Nach Tausenden zählten wiederum die gefallenen

Oberleutnant von Cossel. von Vizefeldwebel Windisch
südwestlich von Hlomuo vom Flugzeug abgesetzt und
nach 24 Stunden wieder abgeholt , hat an mehreren
stellen die Bahnstrecke Romuo - Arody durch Sprengung
unterbrochen.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
Nichts Neues.

Kriegsschauplatzi« Siebenbürgen.
Im Hoergeuy -Kake griffen die Rumänen nPhrmals

vergebens an . Westlich von Parajd erlangten sie Vorteile.
Wir stehen vor Kogaras . Östlich von Kaiueui (Süd¬
ausgang des Roten Thurm -Passes ) fanden als Nachwehen
der Schlacht von Kermauustadt Kämpfe mit rumänischen
versprengten Teilen statt . Mer 100 Mann wurden
gefangen genommen . Feindliche Vorstöße im Kötzinger
(Hatszeg) -Hevirge hatten keinen Erfolg . Westlich der
Hboroca-Köfie gewannen unsere Mervündeten Gelände.

Nalkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Mackensen.
Dem umfassenden Angriff deutscher und bulgarischer

Truppen haben sich die bei Kiahovo (südlich von Bukarest)
über die Donau gegangenen rumänischen Streitkräfte
durch eilige Flucht entzogen.

MazedouisAe Krönt.
Zwischen dem Mrespa -See und der Mdze -Manina

nördlich von Kajmakcalan wurden befehlsmäßig neue
Stellungen bezogen. An der Aidze -I 'kanina wird ge¬
kämpft . Nordwestlich des Lahinos -Sees hält sich der
Femd noch in KaradzaKoj am linken Struma -Ufer.

Der erste General -Quartiermeister : Ludendorff.

23 . Jahrgang.

IrrM -Mg.
m . Der Luftangriff aus London.

in h« ^ aDaS  meldet aus London:
Der in der Nacht vom Montag abgeschossene Zeppelin
bewegte sich etwa 20 Minuten lang in der Gegend nörd"
Ilch von London und schien einen Weg durch den Nebel
m *Ufe Scheinwerfer verloren ihn nicht einen
Augenblick außer Sicht , obwohl er immer höher stieg
ze mehr er sich seiner Bomben entledigte . DerKanonen-
donner war  kaum zu hören . Kurz vor Mitternacht
platzten Schrapnelle unmittelbar in der Nähe des Zeppelins
Dann trat Stille ein. Die Kanonen schwiegen. Die
glanzenden Lichtstrahlen der Scheinwerfer waren plötzlich
wie abgeschnitten. Nach Verlaus von kaum einer Minute
erglänzte plötzlich m der Luft ein kleines Licht, das
immer großer wurde und sich über die ganze Länge des
Einiae ÂuaenblÄ riesigen Feuerzunge verbreitete.
^ -Augenblicke spater verbreitete das weißglühende
^ grelles Licht über einen Umkreis von mehr

^OKllometer . Aus der horizontalen Lage ging der
Lenkballon rasch m die Vertikale über und stürzte mit
Ä mÄ « " « windig, -it zu, E- d. nieder . Zum
Gluck fiel der Zeppeln in waldiger Gegend nieder , wo
b' kemen Schaden verursachte. Man fand TrümnA
des Riesenkorpers mif einem Umkreis von über drei
balb ^ Mnn? Mann der Besatzung wurden außer-
halb der Gondel und in großer Entfernung von einander
aufgefunden , der Rest war unter einer über 30 Fuß
ho- 5» . weißglrchenden Aluminiummaffe begraben . Bis
setzt wurden 17 Leichen geborgen.

9« «ml jnr sk.
2n ®J. , VoV\ C? 6t- r (® - .a > S » d-r Z-it vom
20 -, 2£'  September find in der Nordsee und im

mmUSUschenJ -schdampfern und vier belgischen Seeleichtem
funfunddreißig feindliche Fahrzeuge mit rund 14 600

Roman von L. Waldbröl.

(48 . Fortsetzung . )
(Nachdruck verboten^

» besaß eine Uhr , die er seit meiner srü-
^woheit trug , und die ich genau kannte , weil er
petierwerk unzählige Male zu meiner Unterhaltung

bnH* 1 * ajf en - Diese Uhr und die dazu gehörige
i .M p „ er "icht mehr, als er sich nach unserer letzten

in -7?em Heidehause wieder mit uns vereinigte,
i ”* Frage nach ihrem Verbleib gab er die ver-
deinr̂ ^ ' baß sie ihm abhanden gekommen sei.
UUich sei sie ihm unterwegs gestohlen worden,

?ave sie verloren . Aber es war ihm unverkenn-
! unangenehm , davon zu sprechend

; ich würde mich nicht wundern , wenn wir
die Auskunft erhielten , daß diese Uhr da-

». "Em Toten neben der Wanduhr gefunden worden
^ das nur nebenbei ! Lassen Sie mich da fort-

'ch aufgehört habe ! Der Tote wurde also als
Dotter festgestellt : die geringe Mesnungsver-
u der beiden Aerzte über die mutmaßliche

i 'lburo als belanglos für die Behörden in
uicht weiter ins Gewicht , und die Leiche wurde

«bers 2ur Bestattung freigegeben . Zu der nämlichen
dw Stephan Götter hier begraben worden

»ö»? " Oelte sich der , den Sie bisher unter diesem
t »j« " *hatten , in einen Stephan Holderegger . Und

“ L " besonders glücklicher Zufall , daß diese Ver-
^ sehen konnte , ohne bei irgend jemandem
Sn m Mißtrauen zu begegnen . Der Träger

aber wählte seinen Aufenthalt in
SjL ", die mit der ländlichen Bevölkerung der
!ü irgendwelche Beziehungen unter-

Möglichkeit einer Begegnung mit einem
X „ nten  geradezu in das Reich der Wunder
M «ewefen wäre ."

tk^ zu

„Don Dem chetveyause durfte m der yamnie Liolder-
egger überhaupt nicht mehr gesprochen werden , und die
Ehegatten taten in ausgesprochenem oder stillschweigendem
Einverständnis alles , was in ihren Kräften stand um
von dem Geiste ihrer Tochter jede Ahnung des Geschehenen
fernzuhalten . Finden Sie nicht, liebste Margarete , daß in
dieser Darlegung rocht viel Einleuchtendes ist, und daß sich
die einzelnen Glieder mühelos zu einer geschloffenen Kette
zusammenfugen ?"

»I " l" erwiderte sie leise. . Es Ist sehr schmerzlich
für mich, das eingesteben zu müssen ; aber ich würde
gegen meine Ueberzeugung handeln , wenn ich es nicht täte ."

„Sie brauchen auck, vorläufig gar keinen Schmer/r
darüber zu empfinden . Denn je länger ich über das
scheinbare Rätsel nachdenke , desto stärker wird meine Hoff-
nung , daß es sich auf eine befriedigende Weise lösen lassen
wird . Vor allem sollen Sie sich nicht länger mit Vor-
würfen darüber quälen , daß Sie durch Ihre Hierherkunft

Stein ins Rollen gebracht haben . Es gibt eine Ge-
jetzmaßigkeit und eine unabwendbare Vorbestimmuna in
allem , was geschieht. Lassen Sie uns also getrost an-
nehmen , daß auch Sie unter dem unbewußten Zwanae
eines unerforjchlicyen yoyereu >̂ ,ae,is ijunumt *, tu*
oen Entschluß faßten , die Stätte Ihrer Kinderspiele auf¬
zusuchen , und daß für mich das nämliche zutraf , als ich
in scheinbarer Ueberstürzung dies Heidehaus zu meiner
Zufluchtsstätte erkor , noch ehe ich es mit Augen gesehen —
Einzig auf die ganz allgemein gehaltene Aeußerung eines
Bekannten h>n, daß es für einen Ruhe und Einsamkeit
suchenden Menschen keinen passenderen Aufenthalt geben
könne als die Mildenburger Heide ."

So warm und tröstlich klangen feine Worte , daß
sie ihre ermutigende Wirkung auf das junge Mädchen nicht
verfehlten . Indem sie mit einem dankbaren Blick zu ihm
aufsah , sagte sie:

„Wissen Sie auch, Robert , daß Sie niich immer wieder
an meinen Vater erinnern — und während dieser letzten
Minuten lebhafter als vorher ? Nicht in Ihrem Aus-
sehen natürlich , aber in Ihrem Wesen und Ihren Worten.
So ungefähr würde auch er gesprochen haben . Vielleicht
ist es gerade das . was mir vom ersten Augenblick

r ?°«lne? Darunter 27 Fischerfahrzeuge) durch unsere
^ UUbA 3i^ f° n9Ĉ e eingebracht worden.

•rA [L 1 a n t a ' 4 . Oktbr . (zf.) Drei weitere nor¬
wegische Dampfer werden als versenkt gemeldet D -r

°u « gm ' Bruttownnen
1907 erbaut und mit 720000 Kronen versichert? der
Dampfer „Hafma ", 963 Tonnen groß , 1896 erbaut und
das norwegische Segelschiff „Emanuel ". 233 Brutto-
Damst KO Kronen in Norwegen versichert.Damit betragt die Einbuße der norwegischen Tonnage
üLr &en5 lSm beiden Tagen 6500 Bruttotonnen und
E * 5 Millionen Kronen Versicherunqsverlust . —
"Dagbladet " schreibt: Der deutsche Tauchbootkrieg ist
augenblicklich furchtbarer denn je. Fünf  norwegische
unserer Lekanntschasl au so großes ruerirauen zu ijynen
eingeftoßt hat ein Vertrauen , das meine Freundin

einigermaßen unschicklich finden und in
hohem Maße mißbilligen würde ."
m Sie ihr sagten , daß ich beinahe Ihr
Vater sein konnte — daß ich ein Mann mit ergrauenden
Haaren bin — und überdies ein — —"

Wieder ließ sie ihn nicht dazu kommen , das Wort
auszusprechen , vor dem sie eine geradezu abergläubische
x i ,e?enr schien . Rasch, mit einer wirklich ver¬
dächtigen Hast , fiel sie ihm in die Rede:
-- - " jedenfalls wünsche ich mir nichts so lebhaft , als
Sie mit Papa zusammen zu sehen Ich bin gewiß , daß
es von vornherein das vollkommenste gegenseitige Ver¬
stehen sein würde !"

„Und hoffentlich der Beginn einer recht langen and
vErzlichen Freundschaft ", setzte er hinzu . „Nun aber denke
ich' va » es wohl an der Zeit wäre , zur Ruhe zu gehen.

-̂ «r "Nnbn viel länger geplaudert , als es ursprünglich

^Rücksicht auf Ihr Ruhebedürfnis in meiner Absicht ge-
"Ab . ich bin Ihnen von Herzen dankbar für diesen

Abend ! Um nichts in der Welt möchte ich ihn verlorenhaben.
Sie reichte ihm die Hand ; aber als seine starken Finger

sich m, festem Druck um die ihrigen schlossen, stieg ihr
oas Blut heiß ln die Wangen . Und ohne seine Erwide«
^" " 6 " bzuwarten , machte sie sich frei, um mit einem letzten
geflüsterten Gruß hastig zu enteilen.

(Fortsetzung iolgt .)

Tie Fahrt-er„Ientschlaii-"
m Paul König,

ba 8 authentische Buch über die denkwürdige Fahrt
zu haben in der ^ J

MMIW W SW. Mer8. tn. b.



Hand« ,« - Md «Dieb« an einem Tage dem deutschen
Tauchbootkrieg zum Opfer gefallen.
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Die Kampfe in De«tsch-Ost-Mra-_
Le Havre,  l . Oktbr, (W. B.) > Amtück mxti

mitaeteilt: General Tambeur berichtet: D .c Feind le^
den belgischen Streitkräften, die Tabara emnahmen. ver¬

zweifelten Widerstand. Er erlitt fchwerêVerluste und
lich auf dem Schlachtfelds 50 gefallene Europäer und
über 300 schwarze Soldaten zuruck. Hffff̂ /NiopÄschr
Offiziere und Unteroffiziere und viele sckrvarze Soldaten
wurden gefangen genommen und vier Geschütze, darunterins Millimeter erbeutet. Bei dem Elnzua in
wurden gefangen geuumu«.»
-wei von 105 Millimeter erbeutet. Bei dem Einzug in W-
Tabora befreiten die Belgier 189 europäische Untertans
t _hie ¥riea § aefanaen oder mterni »,
Tabora befreiten ow Dergdvd ««wr », »,. - »«uunea: rJ.

"SÄtt . * & £ £ * » *  M - -U K
New - A ork.  1 . Okt. Die „Rew-Yorker Staats.

zeitunq" von 10. August bringt folgende Mitteilung:
@tn Schlag ins Gesicht der alliierten Humamtatslugmi

und ihrer amerikanischen Mitheuchler ff eme Entdeckung
welche die Polizei von Jersey City gestern gemacht hat:
Ein? aanze Waggonladung der völkerrechtlich verboten«,
Dum -Dum °KugeIn wurde unter den MumtronssendunM . ^ be
Cl  T : . B Jftrrfrnn in ©ecaucuS passierten , aefunben. R  ■
Dum-Dum-Kugemwurve uured vu«. Pw>liib De

die die Kontrollstation in Secaucus pasflerten. gefunden| t©,
Der Waggon war über die Strecken der Lackawanna-

Seine Lad:
war den Angaben der Polizei von Jersey City zu
an -ine Firma konsigniert, deren Bureau sich am 8
adway befindet, und war für ..Export" bestimmt.
dem Waggon befanden sich 300 Kisten, vonl denen,_
140 Kästen mit fe 12 Dum-Dum-Kugelv: enthlell. Dies

eine Ladung bestand also aus 518 400 Geschossen, dem

Benützung die Alliierten so ofr geleugnet haben, m
deren Fabrikation für die „Verfechter der Zimsationu o :
Humanität" hier in Amerika ebenfalls so oft in Abr m
gestellt worden ist. Jede Kugel war ungefähr drei$ ^ fl
lang und an der Spitze abgeplattet. ggehö.

von de? New-York „World . der sich eunge Tase, k̂en
Deutschland ausgehalten und l t̂zt von Dänemarka
Mt der Frau de- Botfchaster» Gerald dee He,»» lmd,
nr,ir \H  teilte über die Eindrücke seiner Deutschland » . cstritt , teilte u » Dentickland laßt sich md J,

k-7u ^ w°? EchnL
pen wurden dieLänen überrascht und weitere Schreckens-

beiden Fällen zurück.

he:

Ser Wie Mi.

SlSilfl
S 'SsrÄ 1 n6» » Ä
tember und am 1. Oktober morgens gemachten Gefangenen

^7oN.än'«ÄÄ '.TöSLä «-«e

von Amuzacea erfolgr eich ab.

teilte über die Eindrücke feiner . .
folgendes mit: Die Lage in Deutschland!läßt ,fichj m
Worten zusammenfassen: "Man hofft aus F - n.̂ t  85
wartet ihn aber nicht in naher Zukunft' Man istM ^ j
überzeugt, daß man o lange aushalten kann, b , ^ .
Vr eden von selbst kommt. ..Durchhalten". daS iß >
Ldllmuch der Deutlchen. Ich habe »ul°mm-- t

SSKÄÄLÄ
stattfand In einer Volksversammlung wurde brsch
dü provisorische Regierung zu untersMtzen S
begab sich die Menge nach dem stanMschen Qu
wo Reden gehalten wurden,, und schließlich zum eng!
Konsulat wo der Konsul eine Ansprache HM «
kr an Re alte Freundschaft, zwischen Englan
Griechenland erinnerte und die Hoffnungen a ?

nack der siegreichen Beendigung des KE
grüchischen Aspirationen erfüllt werden wgten.
Mt ist in Erwartung der Ankunft Venifel--!

^B ^ dapest.  S . OItb-. «-U «
der Sofioter „Kambana" wurden in Athe M ^ ^
giiechifche Offiziere, die im Begriffe waren, nach
abmretfen um sich dort den Revolutionären anzuW ^

Waffendepot geplündert. Die Garnison v
wurde verstärkt. ^ uter meldet aus #J
Jm^Palaw ' und im Ministerium des Aeußern
große Tätigkeit. König Konstantin kommt

MMWZW
worauf man das Haar mst ewem H -switöl besteht.

sSÄaSeÄ«ßgjtt?sr kää *Ä »sr jr
Der Ge,chm»« «n» «>e - erd- nNch>e>,

hart werden und nur i-hr Moer zu veroau^ ^ , ^ ^ ^ r
kein weiches Wasser F k Wasser vor dem Hin-
Verfügung . so muß man das Harle ^ a„ etwas
einfcbutten der Hustenfrucht̂: durch « u, {n ^^len
kohlenfaurem Natron zu erweich i buchst un»
Familien , so sehr beliebte Zusatz von Essig fft hochU ^
zweckmäßig uno " Ngesun > Lsausmütterchen.
Hülfenfrüchte ,unverdmiUch Es ist mit»

unter ?echt wertvoll, das Alter der Karpsen sestmstellen.
Das läßt sich leicht ermöglichen, wenn Schuppen

beftndet £ d°rm
kr!!" scheinender Te 0 der ^ e Jahresrmge ze gt. Es
ftiid konzentrisch gelegene Kreffe, die beieinander
langsamen Wachsen der Schupps Ringe ist das

Aller" der Karpfen °hn^ fchwi -Ak -U^ sA »N ^ - ituher-

U Dienste,glelchsalls das Einreiben Mit Rubol.̂ ^̂

" Feldwirtschaft.
Sto|)pelfcuct)t als oer6oten<)

Ueberall dort , wo infolge ungünstiger Witterung Futter,
not einzubrechen droht, oder w° zugunsten der weneî ^
srucht weniger Futtermittel ang Futternot zukm« ssssfÄS &r£sr&ssu» r1isÄ
gramm Wicken. ^0 ^ aEM Buchweizen. 10 Kilogrammzahnmais , 2. 50 Kilogramm / o 75  Kilogramm
weißer Senf , 10 Kilogramm Acke sp g r»hx gutes Ge»

Ä SÄfierbit noch einen Schnitt und un -üpiu # n»hen

LkSLL ' JSSÄÄT tyhfig

5 stffiÄfSSÄP ' Uch » .

aür?»nat
zrvtje “♦••'."o - _ ——«a * M gP*
bereitet man stch eine Rt.fchung, Sy SweüoAt ^ ^Weru
botineum und einem Drittel Stemkoylentee ^ ^ . .botineum und einem Drittel Stelnkoytenteer ■w ^ &ŵe
bestreiche man die von der Kranthert des <
und wiederhole diesen Anstrich noch zwei- bis dE ..
der Seite , die der bestricheneii Stelle gegenub S ^ Altn
kleiner LS„ll- ,chnit> -u machen -er
ausaeführt werden muß , damit die Ho 3 flnaer
legung erleiden . Auf diesen ^ "" 0-ichw ^
botineum nicht kommen, weil sonst die ga ne3infa£Öen ]Eöen?craaß aeitcUt wird . Man hat mit dle| er ^

in ihrer Anwendung «J

ler

daher dwse' Miijchung - - M. M- o

emyioülen“ er(De" nroinlfitt6  des Steinobstes te ((Nachdruck SHam?

Das Entstehen des Gummifluffes oder HA « ^ terl
aus einen Pilz zurückzusühren Dieser Die Kn
Innern des Baumes eme Substanz zu bstd ^ „ »ng
yt. das Gewebe des Baumes zu zerstören ^ ^
als gummiartige Masse herauslreten P! Cch©
dem Steinobst werden ganz besonders Apr ^ { ta eil
und Zwetzchen davon beiallen. Rach 1{ uöc r5 . , ("
und ungünstigen Bodenverhaltnlssen . beson ^ t
der Raste, macht sich der Gu .nnustuß 2- ^
stärksten' bemerkbar. Auch ein 3" A „g des
den der Bäume tragt viel zur Bn , P
ftusses bei. Ferner ist v̂or ^ emer ^emstä ^ ĵ Mkps
des Steinobstes mit Jauche allein , die bek- n- M - ^

Obstbau.
Mittel gegen de» vaumkreb».

(Nachdruck verboten.)
Obstbäume, die reich getragen haben , werden sehr

häufig an einzelnen Stelle » am Stamm re* t,

sehr zu warnen . Die Gegenmlltel . Re M° „ ^ ^
in Anwendung zu bringen hat. ^

einer guten Düngung bestehen d.e außer o
Nährstoffen auch über genügende Mengen ,n.Nährstoffen auch über genügende ^ ‘J£ teine
dessen die Bäume zum Ausbau ihrer « ^
Maße bedürfen und der in Form von . t
Boden gebracht werden kann, » u» » S- j > ,
Schröpfen der oberen Rinde sehr anzura üfl iĉ ht -W
Ausdehnung der Wlinden ist es nicht z ddf̂ . l r S
selben auszuschneiden und mit Baumwach ^ 0 ^ ftatt
verstreichen.



wird.
Hete-
v«-
und
und

Asche
baten
runter
ug in
tanen
Miert

che

raats-

«.ken um mit dem Generalstab und dem Mmr-
^ Besprechungen abzuhalten. Die Lage ist jedoch
k. unsicher wie zuvor, da die Ententemächte strengstes
«eigen beobachten und über ihre Absichten absolut
bekannt wird. Inzwischen werden alle möglichen
,Usmsammenstellungen in Erwägung gezogen.
;' i s . 4- Okt . (93. B.) „Temps " erfahrt aus
die griechische Regierung suche mit allen Mitteln

Isdebnunq der revolutionären Bewegung entgegen-
^,-iten Der Marineminister habe die Verschlußstucke
&üte auf den bei Salamis liegenden griechischen

iWffen im Ministerium in Verwahrung nehmen
Auf der Insel Zante hätten sich ähnliche AuS-

,naen wie in Patras ereignet. Die Fenster des
iselistenklubs seien eingeschlagen und Demostranten
Polizeibeamte verwundet worden.
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5n  E o Herr Lehrer Wilh. S chm i d t ist mit dem 1. Okt.
. . » Ruhestand versetzt worden, nach dem er seit 1. April

-el ZU-i also S51ii Jahre , der Kgl. Unteroffizier-Vorschule
AbÄ

.Mlchörte. Aus diesem Anlaß wurde ihm von Sr . Maj.
- m Kaiser der Rote Adlerorden 4r Kl. verliehen, derElA r «r,«i ©rtrttmrtnhpnr hi>r Kckiule unter

dA

- Nach dem Ausscheiden des Generals v. Wandel
der Posten eines stellvertretenden Kriegsministers

«wieder besetzt werden, sondern der Kriegsmimster
,„al Wild von Hohenborn, der gegenwärtig bereits
Meressen der Heeresverwaltung in dem Haushalts-
Ltz des Reichstages vertritt , wird künftig auch das
Mt in der Zentralstelle mitübernehmen und zu
em Zwecke voraussichtlich seinen Aufenthalt aus dem
• Hauptquartier wieder nach Berlin verlegen.

Lolalez.
W e i l b u r g , 5. Oktober.

® nt heute persönlich vom Kommandeur der Schule unter
1»erkennenden Worten überreicht wurde. — Möge dem

. 1 Menstoollen Lehrer noch ein langer heiterer Lebens-
bmd beschieden sein.

in! i Fürs Baterland gestorbenra . riedrich Behlen aus Runkel.m, . er  CV,,,f mta .Ci f

Vizefeldwebel
beim Jus .-Regt.

ir. 85. — Bernhard Jruk aus O b erti e f en b a ch,

>ron

sela>

MeS

Lm Res.-Jnf .-Regt. Nr . 18. — Unteroffizier Johann
^ jastian aus Dillhausen,  beim Feldart .-Regt.
1' ti . 112. — Ehre ihrem Andenken!
J er. Die Kriegs-Volksakademie des Rhein-Mainischen
^ "ibandes für Volksbildung veranstallet vom 2. bis 15.

>berd. Js . in Diez  ihre vierte Volksakademie. —
Montag abend fand im „Hof von Holland" eine

tzrüßungsfeier statt . Es sind über 80 Damen und
mm als Teilnehmer an den Vorträgen erschienen,
tt Verbands-Vorsitzende Herr Pfarrer Küster- Höchst

einen Überblick über die bisher vom Rhein-Maini
mVerband geleistete Arbeit und einen Einblick in
i, was er ist und was er will.

Wir machen auch an dieser Stelle auf die in heu-
_ Nummer d. Bl . befindliche Bekanntmachung des

Magistrats betr. Sammlung von Bucheckern  in den
“Jtijdjen Waldungen aufmerksam. .
() Die Landwirtschaftskammer bringt am Freitag

-i 6. Oktober, vormittags 10 Uhr, in Erbenheim
dkiWiesbaden 16 schöne Fohlen zum Verkauf an nassau-

e Landwirte, denen Arbeitspferde fehlen.
Rtm.  0 Die Schweinepenfion. Eine bemerkenswerte Em-
mrd Htung hat der Nationale Frauendienst Posen getroffen,
Ach«nt die Schweineaufzucht auch den Städtern zu ermög-
M »lhen. In der Nähe der Stadt hat er einen kleinen
Ml ^sitz gepachtet, und nimmt dort Schweine und Gänse

' I>ir städtische Haushaltungen in Pflege. Die Schweine
Äffen sofort bar bezahlt werden, die Kleie, welche die

„ Stabt für jedes Schwein gewährt, wird an den Natio-
hri Äen Frauendienst abgeliefert, für die Pflege wird ein
3Monatliches Pflegegeld bezahlt, in welches die Ausgaben

inr Streu mit einbegriffen find und eine bestimmte Ver-
°sierungsumme, um den Verlust zu decken, falls ein
^wein fällt. Außerdem müssen sich die glücklichen Be-
Mr eines Schweines oder einer Gans verpflichten, die
Zeller, Schüsseln und Töpfe von jeder ihrer Mahlzeiten
Ät wenig heißem Wasser abspülen und mit den Kar-
^ffelschalen und Gemüseabfällen täglich in eine dafür
fAgerichtete Sammelstelle bringen zu lassen. Von dort

^ M der Nationale Frauendienst mit feinem Fuhrwerk
ledeq Morgen diese Küchenabfälle abholen.

Minister v. Breitenbach hat angcordnet, daß mit
M^ficht auf den allgemeinen Mangel an Arbeitskräften

Kgl. Eisenbahndirektionen alles verfügbare Personal
Ä Einbringung der Kartoffelernte beurlauben könne.
Namentlich würden aus dem Personal der Bahn-

,„i>Äterhaltung (Streckenarbeiter) sich für diese vorüber-
zi! Wnden Arbeiten Kräfte gewinnen lassen. Auch Ange-
l! mige der Eisenbahner, Frauen und Kinder, möchten

. . M Landwirten sich zur Verfügung stellen, damit k-ine
V Schwierigkeiten bei der Einbringung der durchweg recht
,, 9ülen Kartoffelernte entstehen,

j L (*,) Vordrucke für die Erhebung über Erzeugung,
N Wand , Verbrauch und Bedarf von Leim  sind bei der

Handelskammer zu Limburg  erhältlich.
* Die Landwirtschaftskammer in Wiesbaden hat sich

^pflichtet, in der Zeit vom 1. November bis 9. Dez.
1  Js . ^ - - ' * r,c ““
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bei der Gründung des Vereins nicht zugegen waren, sei
erwähnt, daß der neu gegründete Verein Kinderheim
die bisherigen Aufgaben des alten Vereins für Krüppel-
fürsorae Wiesbaden als selbständiger Wiesbadener Verein,
aetrennt von dem Frankfurter Verein für Krüppel¬
fürsorge, fortsetzt und als solcher auch den Betrieb der
provisorischen Anstalt Kinderheim in der Mozartstraße
Nr . 8 ab 1. Januar 1916 übernommen hat. In dieser
Anstalt hat seither eine große Anzahl schwächlicher und
gebrechlicher Kinder Pflege und Heilung gefunden. Die
Tagesordnung wird über die bisherige Tätigkeit des
Ausschusses des Vereins Kinderheim E. V. berichten.
Für alle, welche den Aufgaben für Krüppelfürsorge mit
warmen Herzen nahe stehen, wird es dabei von Interesse
sein, über den Vertrag zu hören, welcher wegen Ankaufs
des Geländes aus der Gemarkung Biebrich vorgelegt
werden wird. Desgleichen werden die bereits angesertigten
Pläne für die neue Heilanstalt unseren Mitgliedern
vor Augen geführt werden, wofür auch ein plastisches
Modell der Anstalt in Anfertigung gegeben ist, sodaß
man die Art des im freundlichen Landhausstrl beab¬
sichtigten Baues mit Deuüichkeit ersehen kann. Der
Finanzbericht wird zeigen, in welchem Maße die Gaben
zum Bau der neuen Anstalt durch hochherzige Stiftungen
sicher gestellt sind und welche Mittel noch notwendig
sind, um die Ziele, die der Verein sich gesteckt hat, weiter
zu vervollkommnen. Zu dem Interessengebiet des Vereins
Kinderheim E. V. gehören Stadt - und Landkreis Wies-
baden: außerdem die Kreise: Biedenkopf, Limburg, St.
Goarshausen , Westerburg, Dillkreis, Oberlahnkreis, Ober-
westerwaldkreis, Rheingaukreis, linierlahnkreis, Unter
taunus - und Unterwesterwaldkceis. Bei der dringenden
patriotischen Notwendigkeit, für ein neu heranwachsendes,
gesundes und kräftiges Geschlecht Sorge zu tragen , hofft
der Verein, daß das Interesse für seine Aufgaben in
immer weiteren Kreisen sich Bahn bricht und hofft des¬
halb auf eine recht rege Beteiligung seiner Mitglieds
nicht nur aus Wiesbaden und Biebrich, sondern auch
aus sämtlichen zu dem Interessengebiet gehörenden Land¬
kreisen. Neuanmeldungen von Mitgliedern können direkt
dem Verein Kinderheim Wiesbaden, Mozartstraße 8
übermittelt werden. Um die Mitgliedschaft sämtlichen
beteiligten Volkskreisen zu ermöglichen, ist der Mit
qliederbeitrag pro Jahr auf mindestens 1 Mark fest
gefetzt, wenn auch der Verein der Hoffnung Ausdruck
gibt, daß die vermögenden Klassen sich mit erheblich
höheren Beiträgen beteiligen werden. Bank - Konto
Nr . 4988 bei der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden
und deren Nebenstellen.

* (Frauen im Eisenbahndienst.) Für die Verwendung
von Frauen im Eisenbahndienst sind nunmehr folgende
Bestimmungen getroffen worden: Auf den Hauptbahnen
sind Frauen im Zugbegleitungsdienste zugelassen: bei
Triebwagen, bei Personenzügen, ferner bei gemischten
und Güterzügen. Bei letzteren soll die Schaffnerzahl
zur Hälfte aus Frauen bestehen. Starkbesetzte Personen¬
züge sollen noch einen männlichen Schaffner mitführen,
bei den v -Zügen sind außer dem Zugführer und einem
Wagenaufseher in der Regel nur weibliche Schaffner zu
verwenden. Im Nebenbahnbetrieb sind ebenfalls tun¬
lichst Frauen zu beschäftigen. Ebenso im Bureau - und
Abfertigungsdienst, ferner im Pförtner -, Magazin - und
Bureaudienerdienst. Im Weichenstellerdienst sollen eben¬
falls Frauen zugelassen werden. Vorbedingung ist, daß
sie durchaus gesund und unbestraft sind, daß sie, was
von den Bahnärzten vorher festzustellen bleibt, normal
hören und sehen, und daß sie ihre Ausbildung für den
Dienstzweig vollenden. Die Ausbildung ist fast überall
abgekürzt. Nach Beendigung der Ausbildung findet eine
kurze Prüfung statt. Schriftliche Meldungen (keine per¬
sönlichen Vorstellungen) nehmen di- Eisenbahn-, Betriebs¬
und Verkehrsämter entgegen. Die Beschäftigungen sind
sämtlich vorübergehend und einstweilen nur für die
Kriegsdauer berechnet. Für die Schaffnerinnen, Strecken¬
arbeiterinnen usw. wird eine geeignete Dienstkleidung
geliefert.

Führer des Montagewagens konnte sich durch Abspringen
retten. — Die Großherzogin von Hessen läßt aus ihre
Kosten je dreißig Kinder aus Mainz , Worms , Offenbach,
Darmstadt und Gießen in Bad Salzhausen vier Wochen
lang verpsiegen und Badekur genießen.

' Han a u , 3. Oktbr. Es ist festgestellt worden, daß
von den Landwirten des Kreises Kartoffeln, die sie nicht
für den eigenen Bedarf benötigen, znrückgehalten werden.
Da hierdurch die Lieferungen für die Städte Frankfurt
und Hanau beeinträchtigt sind, hat der Landrat ange¬
ordnet, daß in allen Fällen, in denen ein Zurückhallen
der Kartoffeln nachgewtesen wird, diese 3 Mark unter
dem Höchstpreis enteignet werden.

' Heidelberg,  3 . Oktbr. Heute früh starb nach
längerem Leiden der Senior der medizinischen Fakultät,
Geheimrat Dr. Vinzenz v. Czerny, der berühmte Chirurg
und Krebsforscher, im Alter von 74 Jahren . Nach seinem
Rücktritt im Jahre 1906 im Lehramt wurde er zum
ordentlichen Honorarprofessor und Direktor des neuen
Instituts für experimentelle Krebsforschung und des von
ihm bis zuletzt geleiteten Samariterhauses ernannt.

* Lahr,  2 . Okt. Nach dem Genuß eines Pilzgerichts,
in dem sich einige Exemplare des giftigen Knollenblätter¬
schwammes befanden, sind hier drei Kinder des Bier¬
brauereibesitzers Max Klausmann im Alter von 7, 11
und 13 Jahren , ein Knabe und zwei Mädchen, gestorben.
Das vierte der Kinder, das ebenfalls schwer erkrankt
war, konnte gerettet werden.

'Dresden,  3 . Okt. Nach der in Deutfchland
angeordneten Beschlagnahme von Äpfeln und Pflaumen
ist die Einfuhr von Obst aus Böhmen eingestellt worden.
Deutschland hat von dort im laufenden Monat 90000
Zentner Obst allein auf dem Wasserweg bezogen.

* Berlin,  3 . Oktbr. (zb.) Zu der eingeleiteten
freiwilligen Goldsammlung will auch die kaiserliche Hof¬
haltung erheblich beitragen. Auf Veranlassung der
Kaiserin sind alle aus dem Kronschatz entbehrlichen oder
ersetzbaren Geschmeide. Fassungen, Metallgefäße und
Behältnisse, die nicht geschichtlichen oder künstlerischen
Wert besitzen der Goldsammlung übergeben worden.
Auch aus dem persönlichen Besitz der Mitglieder des
kaiserlichen Hauses herrührende Goldsachen haben ihren
Weg zur Goldabgabe genommen. Sowohl dem Gewicht
wie dem Reingehalt nach sind dadurch reiche Goldmengen
der Stärkung des deutschen Münzgoldbestands zugute
gekommen. Es ist zu hoffen, daß auch die übrigen
fürstlichen Hofhaltungen des deutschen Reichs diesem
kaiserlichen Beispiel folgen werden.

* Königsberg,  3 . Oktbr. (zf.) Der ostpreußische
Hilfsfonds in New Kork stellte dem Reichsverbande der
Ostpreußenhilfe vorläufig eine Million Mark zur Ver¬
fügung; davon 440000 Mark für den Patenkreis Ragnit,
350000 Mark für den Goldaper Kreis, 120000 Mark
für das Angerburger Krüppelheim und 90 000 Mark für
den Kreis Labiau. Die hochherzige Spende ist auf die
Anregung des Oberrichters Nippert-Cincinnati der seiner¬
zeit Ostpreußen bereiste, zurückzuführen.

* Kopenhagen,  3 . Oktbr. (W. B.) „National-
tidende" meldet, in Kristiania sei die Nachricht einge¬
gangen, in der Nähe von Archangelsk sei ein großes
russisches Holzsägewerk mit Holzlagern im Werte von
mehreren Millionen Mark niedergebrannt.

Älllk JtaMttn.
Basel,  5 . Oktbr. (zf.) Die „Daily Mail " veröffent¬

licht den Brief eines an der französischen Front stehenden
australischen Irländers , der besagt: infolge der Tapferkeit
der irischen Bataillone seien deren Verluste so schwer,
daß die irischen Regimenter zum Verschwinden verurteilt
seien, wenn sie nicht durch Schotten und Engländer
nachgefüllt würden. Er fordert deshalb die Einführung
der Dienstpflicht Irlands , wofür sich auch die „Daily
Mail " nachdrücklichste einsetzt.

>erfc!

•.j; 1\js . der Heeresverwaltung 500 Schweine zu liefern.
V 1 teM Durchführung dieser Aufgabe stellt̂ diê Heeresver-v-v ^urcysuyrung vie>er
«i« ^ Ung der Bezirksfutterstelle die erforderlichen Futter-
' o- ^ ttel zur Verfügung.

Aus der Krüppelfürsorge Wiesbaden  geht. , t ö AUS oer rrruppel>ui,ivegr 8---.
■j! ^ folgende Nachricht zu: Am 6. Oktober I916,^̂ nach-

lgs 51/, Uhr, soll im Landeshaus zu Wiesbaden
«fr! & °rste ordentliche Mitgliederversammlung des am 28.

»cmfior 1 q  i Fi « oit « onciinhoton Npreins .. Kinderkeim% Mmiber 1915 neu gegründeten Vereins „Kinderheim
,«( '■} $ ." (früher Verein für Krüppelfürsorge Wiesbaden)

^ ^ sinden. Für diejenigen unserer Mitglieder, welche

' Wetzlar,  4 . Oktbr. In der gestrigen Stadtver¬
ordnetensitzung wurde der Ankauf von 50 Milchkühen
durch die Stadt einstimmig genehmigt.

' Herborn,  1 . Oktbr. Heute wurde hier der neue
Friedhof eingeweiht. Um ^ 3 Uhr versammelte sich die
evangelische Gemeinde in der Kirche. In gemeinschaft-
lichem Zuge. Schulkinder, Kirchenchor, dre städtischen und
kirchlichen Behörden — unterwegs reihten sich noch die
katholische Gemeinde mit ihrem Pfarrer und ihren Be¬
hörden und vielen Gemeindegliedecnan — kam man
zur neuen Friedhofsanlage. Hier sang zunächst der
Kirchenchor. Sodann sprach Bürgermeister Birkendahl,
die Geschichte der Anlage des neuen Friedhofs kurz
skizzierend. Danach hielten die Vertreter der beiden
kirchlichen Behörden Dekan Prof . Haußen und Dekan
Urban von hier Ansprachen, damit den neuen Fiiedhof
weihend. Nach einem Lied sprach Pfarrer Conradi das
Schlußgebet. Für Interessenten wurden die Pläne des
ganzen Friedhofs — etwa ein Viertel ist eben einge-
friedig — und die der Friedhofskapelle vorgezeigt. —
Es war eine kurze würdige EinweihungSfeier!

'Frankfurt,  3 . Oktbr. Herr und Frau Kom¬
merzienrat Veit von Speyer haben zum Andenken an
ihren, für dasVaterland gefallenenSohn dem Ortsausschuß
für Kriegsbeschädigten-Fürsorgr in Frankfurt a. M . eine
Stiftung von. 100000 Mark gemacht, die zum Teil der
Förderung des Prothesenbaues dienen soll und außerdem
besonders zu ergänzenden Zwecken der Fiirsorge bestimmt
ist, in Fällen , wo die laufenden Mittel fehlen oder nicht
verwendbar sind.

'Mainz,  4 . Okt. Durch Versagen der Bremse
rannte gestern früh auf der Casteler Brückenrampe ein
Wagen der elektrischen Mainzer Straßenbahn gegen einen
Montagewagen . Der an den Drähten beschäftigte 70-
jährige Arbeiter stürzte ab und war sofort tot . Der

Wien,  5 . Oktbr. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:
Geffkicher Kriegsslöaupkatz:

Front gegen Rumänien.
Auf den Höhen von Petroseny scheiterten abermals

mehrere rumänische Angriffe, der Feind ließ 60 Gefangene
in unserer Hand. Südlich von Naqy Szeben (Hermann¬
stadt) wurde ein noch hinter der deutschen Front herum¬
irrendes rumänisches Bataillon aufgerieben. Östlich des
Veres Toronyer (Roten Thurm )-Paffeslwurde der Grenz¬
kamm an mehreren Stellen gewonnen. Weiter östlich
drängten österreichisch-ungarische und deutsche Kräfte auf
Fogaras vor. In mehreren Abschnitten der siebenbürgi-
schen Ostfront wurden rumänische Angriffe abgeschlagen.
Nur an der kleinen Küküllo(Kokrel) vermochte der Feind
seine Stellungen vorzuschieben.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
Keine besonderen Ereignisse.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern.

Bei der Armee des Generalobersten von Tersztyansky
lebte in den Nachmittagsstunden der russische Angriff
wieder auf. Das Kampsfeld erstreckt sich von Swiniuchy
bis in die Gegend von Kieselin. An Heftigkeit glich
daS Ringen dem des Vortages und auch das Ergebnis
war an beiden Tagen das gleiche: Ein voller Mißerfolg
d«S Feindes, verbunden mit außergewöhnlichen Verlusten.
Der Gefechtsbericht betont die h roorragende Haltung
des bewährten österreichischen Landwehr-Jnfanterie -Regi-
ments Nr. 24.

ItakieniscLer Kriegsschauplatz.
Auf der Karst-Hochfläche steigerte sich das feindliche

Geschütz- und Minenfeuer nachmittags zu großer Kraft.
Auch nachts war die Tätigkeit der Artillerie und der
Minenwefer in diesem Abschnitt bedeutend lebhafter als
gewöhnlich. Heute früh griff der Feind beiderseits Op-
pachiafella an, drang in unsere vordersten Gräben , wurde
aber sofort wieder hinausgeworfen. Ein italienisches
Flugzeuggeschwader warf im Raum von Nabresina er-



folglos Bomben ab . An der Kärntnerfront beschoß die
feindliche Artillerie mehrere Ortschaften im Gailtal.
Unsere erwiderte gegen Timau . An der Fleimstal -Front
hält der Geschützkampf an . Ein feindlicher Angriff im
Col Bricon -Gebiet kam dank unserer Feuerwirkung nicht
vorwärts . Am Cimone haben unsere Truppen insge¬
samt sechs Maschinengewehre ausgegraben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ju Albanien ist die Lage unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Kreiguisfe zur See.
Ein Flugzeuggeschwader hat am 3. Oktober die

militärischen Objekte von Canziano und Staranza erfolg¬
reich mit schweren, leichten und Brandbomben belegt.
Alle Flugzeuge sind trotz Beschießung unversehrt zurück-
gekehrt.

Jlottenkommando.
Basel,  5 . Oktbr . (zf.) Dem „Matin " wird aus

Athen  berichtet , der König habe am 2. Oktober eine
Besprechung gehabt , an der Kalogeropulos , die Minister
des Äußern und des Innern , die Generäle Moskopulos,
Granadis und Oberstl . Strategos teilgenommen hätten.
Nach einem Athener Telegramm des „Petit Parisien"
heißt es . König Konstantin werde den Kronrat einbe¬
rufen , an dem die früheren Ministerpräsidenten und die
höheren Offiziere teilnehmen werden , um sie über ihre
Ansicht über die Lage und die erforderlichen Maßnahmen
zu befragen.

Haag,  5 . Okt. (zf.) Die nationalistische Bewegung
beginnt , wie englische Blätter sich aus G r i e che n l a n d
melden lassen, sich auch auf den Kontinent Alt -Griechen-
lands auszudehnen . Der letzte Ort , der sich für Beniselos
erklärt hat , ist Kozani . Fondauernd melden sich Offiziere
von Flotte und Heer. Eine ganze Anzahl von Offizieren
ist von Saloniki abgegangen , andere jedoch werden am
Abzug verhindert und ins Gefängnis gebracht . Eine
weitere Schwierigkeit ist der beunruhigende Stand der
Finanzen . Der Regierung ist es unmöglich , den ge¬
wöhnlichen Forderungen der Verwaltung zu entsprechen.
Die Ausgaben für September betrugen 800000 Pfund,
das Schatzamt jedoch verfügt lediglich über 20000 Pfund.
Die letzten Ereignisse haben die Einnahmen stark ver¬
mindert . — Aus Kanea meldet der „Daily Telegraph " :
Die Regierung Kalogeropulos ' legte dem König Kon¬
stantin eine Denkschrift vor , in der der König aufgefordert
wird , Bulgarien sofort den Krieg zu erklären.

New - Dork,  5 . Okt. (SB. B .) Funkspruch des
Vertreters des Wölfischen Bureaus . Eine Depesche des
Internationalen Nachrichtendienstes aus Washington mel¬
det : Der englischen Botschaft wurde von einem höheren
Regierungsbeamten der Vorwurf gemacht, sie gefährde
durch ihre Berichterstattung die freundschaftlichen Be-
ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Eng¬
land . Die Botschaft hat , so führte der betreffende Be¬
amte aus , möglicherweise in unrichtiger Beurteilung der
wahren Lage das Londoner Auswärtige Amt im wesent¬
lichen falsch über die Stimmung in den Vereinigten
Staaten gegenüber der Mißachtung amerikanischer Rechte
von Seiten Englands und den zunehmenden Angriffen
auf Kosten des amerikanischen Handels unterrichtet . Die
Botschaft hätte dem Londoner Auswärtigen Amt die
Sache so dargestellt , als , ob keine Mißstimmung in den
amerikanischen Reihen bestände und als ob die öffentliche
Stellungnahme in den Vereinigten Staaten gegen das
englische Vorgehen lediglich das Ergebnis der deutschen
Propaganda sei.

Kriegs-Bolksakadenris
des Ilhciu-Waiuische« Kerbandes für Nolksbilduug
(Vierte Rhein -Mainische Volksakademie Diez an der Lahn

vom 2. bis 15. Oktober 1916.
Freitag , den 6. Oktober : Kriegsbeschädigtenfürsorge.

1. »Die wirtschaftliche Wiederherstellung der Kriegsbe¬
schädigten". Dr . S . Kraus . Leiter des städt . Für-
sorgeamteS für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene,
Frankfurt.

2. „DiegeistigeWiederherstellungderKriegsbeschädigten ".
Oberstabsarzt Medizinalrat Rebentisch, Offenbach.

3. „Militär - und Jnvalidenrentenfestsetzung ". Redner
noch nicht bestimmt.

4. „Kriegsversicherungsfragen ". Magistratssyndikus
Prof . Ernst Cahn , Frankfurt.

Abends : Frei zu Besprechungen oder zu persönlicher
Verfügung.

«liAMMMMW dekSM Itfflvig.
ekr

tntlifo MmnlMAns te AM
Die Rechnungen über Leistungen und

für die Stadt Weilburg im abgelaufenen S3iert,r tünS(
suchen wir bis spätestens zum 20. Oktober d -
zureichen. *cks. eiiu

Weilburg,  den 4. Oktober 1916.

» «nt*, « .

vor

Obstversteigerung,

ca. 50 Körbe Aepfel
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigertWeilburg,  den 4. Oktober 1916. ö

Der Magistrat.

Nachdem die Fleischverteilung auf Grund der Ver¬
ordnung über die Regelung des Fleischverbrauchs vom
21. August 1916 durch den Kreis stattgefunden , und wir
dre Einführung von Kundenlisten für die einzelnen hiesigen
Fleischausgabestellen beschlossen haben , werden die Reichs-
fleischkarten für unsere Stadt morgen , Freitag , den
«. Oktober, nachmittags von 2 Uhr ab, auf dem
Rathaus und zwar:

1. für die Kundschaft der Metzgereien Eberl , May,
Wurz , Schwarz und Heyne im südlichen Rathaassaal und
cm fr k« Kundschaft der Metzgereien Brinkmann,
Metzler,Ehr .Kremer , Karl Kremer . Beutter und Steuernaqe
im nördlichen Rathaussaal zur Ausgabe gelangen.
Empfangsberechtigt sind die Haushaltungsoorstände oder
deren Stellvertreter . Die einzelnen Personen erhalten
je eine Karte , für solche über 6 Jahre und je eine
kleinere für Kinder unter 6 Jahre.

Die Karten für d.ie Mitglieder jeder Haushaltung
enthalten den Namen des Haushaltungsoorstandes und
den Namen der Fleischausgabestelleneben dem Stadt
stegel und der Nummer der Fleischliste. (Brotkarte)

Für die Inhaber der großen Flefichkarten können je
nach dem Ausfall der Fleischüberweisung bis 250 gr.
wöchentlich und für die'Jnhaber der kleinen Fleischkarten
die Halste dieser Ration bei den genannten Fleisch¬
ausgabestellen am Samstag jeder Woche gegen Ab-
ttennung der zustehenden Mengen zu den festgesetzten
Fleischprersen abgegeben werden.
orr.r? ' ^ -? ^ ^ ^ k6abestellen haben die abgetrennten
Abschnittte .sorgfältig auszubewahren und am Montag
nachmittag jeder Woche um 5 Uhr bei unserer Fleisch
verterlungsstelle , im Hause Wilhelmstraße Nr . 7. (Herrn
Rendant Steinmetz ) abzugeben.

Für die laufende Woche werden 100 gr für die In
Haber großer Fleischkarten ausgegeben.

Weitere Anordnung ergeht in den nächsten Tagen.
Weilburg,  den 5. Oktober 1916.

Der Magistrat.

aöend 8 Mhr kann in der Metzgerei von
Ehr . Kremer an die minderbemittelte Bevölkerung unter
Vorzeigung der Warenbezugskarte unentgeltlich

L Wurstsuppe
Nr . 645 —648 liegen auf.

1. Garde -Regiment zu Fuß.
Sanitäts -Gefreiter Ernst Brückel aus Weilburg schwerv.

Lehr-Jnfanterie -Regiment.
Adolf Engelmann aus Barig in Gefangenschaft.

Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 17.
Unteroffizier Albert Deißmann aus Löhnberg schwerv.

Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 18.
Joseph Schott aus Obertiefenbach leichtv , Bernhard

Jeuk aus Obertiefenbach gefallen, Karl Wengenroth aus
Schadeck leichtv.

Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 30.
Karl Hardt aus Weilmünster vermißt.

Infanterie -Regiment Nr . 85.
Vizefeldwebel Friedrich Behlen aus Runkel gefallen.

Infanterie -Regiment Nr . 88.
Robert Kramer aus Laubuseschbach vermißt, Wilh.

Seewald aus Falkenbach leichtv.
Infanterie -Regiment Nr . 157.

Unteroffizier Wilhelm Möller aus Weinbach leichtv.
Feldartillerie-Regiment Nr. 112.

Unteroffizier Johann Bastian aus Dillhausen gefallen.
Reserve-Fußartillerie -Bataillon Nr . 3.

Unteroffizier Rudolf Lupus  aus Elkerhausen gefallen.

abgeholt werden.
Weilburg,  den 5. Oktober 1916.

_ Der Magistrat.

% % % % % % % % % % % % % % % % % % % %

Arbeiter, Maurer, Schlosser
finden dauernde lohnende Arbeit.

AM-n) Mimkle Alm. 8.in.l>.S..» r.
%%%%%%%

#i Monatsversammlung
***** ®£***“0 am Donnerstag , den 5. d. Mts .,

.abends 9 Uhr , bei Herrn Kbmerad Gastwirt Knörr
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_der Vorstand.

Nervöse Störungen, Blutarmut,

MW »Wichte».

Schwachezuständejeder Art, Stoffwechselstörungen. Er¬
folgreiche Behandlung durch Hauskur ohne Berufsstörung

Verlangen Sie kostenlos Auskunft.
Sauitütsrat Ir. Weises Ambulatvrim, Berlin, Zimerstrasje 95.

Synagoge . Freitag morgens7.—Uhr. nachmittags
2 —, abends 6.—. Samstag morgens 7.— , Predigt
10.—, abends Schluß 6.20 Uhr.

WkilbnM GMeleuchtWs-GklkWO
Wir suchen zum baldigen Eintritt für dauernde Be¬

schäftigung einen

Wim. miwskeie»MM »I; Stocher.
Zu melden auf der Gasfabrtk.

Der Borstand.

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt ein

Bvrstauilsmitglieö(Stontrokur),
der durch praktische Tätigkeit im Genossenschafts- und
Bankwesen erfahren ist.

Angebote von kautionsfähigen , militärfreien Herren
unter Beifügung von Zeugnissen sind zu richten an den
Vorstand des

Vorschuß-Verein zu Weilburg,
E . G . m . u . H.

Ar . Acres , Direktor.

Sammlung van Kichkckrrn.

rln
m6

Durch Verordnung des Bundesrats vom 14
ISIS wird im 8 l bestimmt, daß, wer Buche- em
die gesammelten Mengen an den Kriegsausschuk
pflanzliche und tierische Öle und Fette G. m b \  *
Berlin oder an die von ihm bestimmten Stessen ob-! 6.liefern hat. "
x Ä unsere Stadt ist als Sammelstelle dieWohnMs i
de» Försters Schonwetter, hier, Mühlberg Nr i Rind
stimmt worden, wo die Bucheckern, gut vorgetro'ckM-it-r
wöchentlich zweimal, und zwar an jedem Mittwochn len
Samstag , nachmittags von 1' /, bis 2h'  Uhr oec Lu
Zahlung von 40 Pfg . für das Kilogramm angenomme uffenund entsprechend behandelt werden. JU

Die Erlaubnisscheine zum Sammeln der AuchM -iffe'
ttn werden daselbst an den Wochenta« iiiick,
nachmittags von l 1/, bis 2-/, Uhr an die hiesii cnbgi
Sammler ansgegeben. mll

Die Sammler können am Schluffe der SammlüM-rrei
äü - Durber 1916 — zur Herstellung von Öl in ih« he v
Wirtschaft Gaushaltung ) bis zu J/4 der von ihnen » mde.
sammelten Buchecker, jedoch höchstens bis 25 kg für ihr nitsch-
Haushalt beanspruchen , und sie haben dies bei der obe itbD
genannten Sammelstelle anzumelden , wo die dafür i afeitii
Betracht kommende Menge getrockneter Bucheckern qege if der
Rückzahlung des anteiligen Betrages und gegen Äu ___
stellung einer Quittung nach dem 1. Dezember 1916 wird
ausgehandigt werden.

Ter Magistrat stellt dann für die hiesigen Samm!
besondere Erlaubnisscheine zum Ölschlaaen aus , ui
werden diesbezügliche Anträge unter Vorlage der v° ißi
bet Sammelstelle (Förster Schönwetter ) ausgegebm i»6,s
Quittungen auf Zimmer Nr . 4 der Bürgermeisterei e° V
gegengenommen.

Diese Erlaubnisscheine sind bei der Einlieferung &
Bucheckern an die betreffende Ölmühle abzugeben ui Auf
sie find von der betreffenden Ölmühle nach der Verat star
beltung wöchentlich Montags vormittags für die atz , gr-r,
laufene Woche an den Magistrat zurückzugeben. ®

Gemäß § 13 der eingangs erwähnten Bundesra!
Verordnung wird mit Gefängnis bis zu drei Moaai "me
oder mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark öellral Mche

1. wer Vorräte , zu deren Lieferung er nach 8 1 d »rcele
untengenannten Verordnung beiseite schafft, zerstört, v-
arbeitet , verbraucht oder an einen andern als den Krieg .
ausschuß oder die von ihm bestimmten Stellen lieft: w

2. wer Bucheckern verfüttert , oder den Bestimmung! ^
über das Emtrerben von Schweinen zuwiderhandelt . Han

3. wer Bucheckern der Vorschrift im § 1 der fraglich>i die
Verordnung zuwiderhandelt , ohne Erlaubnisschein ve [*,_
arbeitet oder ohne Abnahme des Erlaubnisscheines z> L
Verarbeitung annimmt . ®‘tt

Weilburg,  den 3. Oktober 1916. fPfc
Der Magistrat.

Ihre Bandage ist mir eine große Wohltat . Sich®ei!
«nd bequem hält sie meinen Bruch zurück, drückt«>
reibt mich uickt wund, wie meine alten Bruchbänder. T:
meiner 67 Jahre fühle ich mich wieder jung und n>*>

Allen BrillAeidenden-i

D

sei sie bestens empfohlen ! schreibt H. R . B . über tu«
gesetzl. geschützte Hernirn -Bandage . Jede Bandage a»
nack Maß aus Leder, genau dem Aruch entspreche«!̂
gefertigt und ist infolge sinnreicher Ausführung oh»eft
Jeder. Vorzügl. ausprobiert. 1Jahr schriftl. Garant^
Nicht zu verwechseln mit minderwertigen Gummibänder .
O. Wiuterhalter,  Halle -S ., Bismarckstraße

Lieferant verschiedener Krankenkassen. er
Areitag, deu6. HK1. werde ich in Weilburg, Hotel „Traub̂
von 2 '7 —7 Uhr Muster  vorzetgen und Maß nehmeimp

Zwetschen
kauft

Unteroffiziervorschule.

Amol
Sauberes jungesMädchen
so. geg. guten Lohn gesucht.

Zu erfrag , u . 1342 in der Exp.

Heumehl f.Schweine
I 4 l ^ l " Ninder Geflügel Ztr.& M .15 00Spreumehl
:.Pferde . Rinder M .9.— u ,an¬
dres Futter . Liste frei. Graf

Mühle , Auerbach, Hessen.

Flasche 60 und 85 Pßn
sowie 1.50 Mk»

ist der Freund der Sold
im Kriege, die Feldapon
im Tornister, lindert
innerlichen und äußeruM
Schmerzen und darf heu^
keiner Familie fehlen

M

l îen
sich

l  Weilburger
K Brehm.

a Carbi «!
empfiehlt

Hch. Becker.

Suche zum 15. Oktober ei^
GravesMädch-n

Frau Würz, BahnH""
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